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(54) FILTERVORRICHTUNG FÜR EINE WASCHMASCHINE, WASCHMASCHINE UND VERFAHREN 
ZUM BETRIEB EINER WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Filtervorrichtung (16)
für eine Waschmaschine (2), umfassend einen Filter (18)
mit einer einen Filtereingang (20) aufweisenden Rohsei-
te (22) und einer mindestens einen Filterausgang (24,
26) aufweisenden Reinseite (28), wobei der Filterein-
gang (20) zur strömungsleitenden Verbindung mit einem
Pumpenausgang (12) einer Abwasserpumpe (14) der
Waschmaschine (2) und einer des mindestens einen Fil-
terausgangs (24) zur strömungsleitenden Verbindung
mit einer Ablaufleitung (10) der Waschmaschine (2) zum
Ausschleusen von Abwasser aus der Waschmaschine
(2) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Filtervorrichtung (16) zum Einbau in die Waschmaschine
(2) ausgebildet ist, wobei ein erster Filterausgang (24)
der Reinseite (28) des Filters (18) zur strömungsleiten-
den Verbindung mit der Ablaufleitung (10) und ein zweiter
Filterausgang (26) der Reinseite (28) des Filters (18) zur
strömungsleitenden Verbindung mit einem Pumpenein-
gang (8) der Abwasserpumpe (14) ausgebildet ist.

Ferner betrifft die Erfindung eine Waschmaschine
(2) und ein Verfahren zum Betrieb der Waschmaschine
(2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Filtervorrichtung für
eine Waschmaschine nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1, eine Waschmaschine nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 6 und ein Verfahren zum Be-
trieb der Waschmaschine.
[0002] Derartige Filtervorrichtungen für Waschma-
schinen, damit ausgestattete Waschmaschinen und Ver-
fahren zu deren Betrieb sind aus dem Stand der Technik
in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits vorbe-
kannt. Die bekannten Filtervorrichtungen für Waschma-
schinen umfassen einen Filter mit einer einen Filterein-
gang aufweisenden Rohseite und einer mindestens ei-
nen Filterausgang aufweisenden Reinseite, wobei der
Filtereingang zur strömungsleitenden Verbindung mit ei-
nem Pumpenausgang einer Abwasserpumpe der
Waschmaschine und einer des mindestens einen Filter-
ausgangs zur strömungsleitenden Verbindung mit einer
Ablaufleitung der Waschmaschine zum Ausschleusen
von Abwasser aus der Waschmaschine ausgebildet ist.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, Fil-
tervorrichtungen für Waschmaschinen, Waschmaschi-
nen mit Filtervorrichtungen und Verfahren zum Betrieb
von Waschmaschinen zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Filtervorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst, die dadurch gekennzeichnet ist, dass
die Filtervorrichtung zum Einbau in die Waschmaschine
ausgebildet ist, wobei ein erster Filterausgang der Rein-
seite des Filters zur strömungsleitenden Verbindung mit
der Ablaufleitung und ein zweiter Filterausgang der Rein-
seite des Filters zur strömungsleitenden Verbindung mit
einem Pumpeneingang der Abwasserpumpe ausgebil-
det ist. Ferner wird dieses Problem durch eine Wasch-
maschine mit den Merkmalen des Patentanspruchs 6
und ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 11 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass Filtervorrichtungen für
Waschmaschinen, Waschmaschinen mit Filtervorrich-
tungen und Verfahren zum Betrieb von Waschmaschi-
nen verbessert sind. Aufgrund der erfindungsgemäßen
Ausbildung der Filtervorrichtung, der Waschmaschine
und des Verfahrens zum Betrieb der Waschmaschine ist
das Abwassersystem der Waschmaschine konsequent
von einem Wasserzulauf der Waschmaschine trennbar,
so dass beispielsweise ein Keimeintrag oder dergleichen
in den Bereich des Wasserzulaufs der Waschmaschine
wirksam verhindert ist. Der während eines Abpumpens,
also der Entwässerung des Laugenbehälters der Wasch-
maschine, permanente Bypassstrom über die Abwasser-
pumpe und den Filter spült den Filter mit Flotte und re-
duziert beispielsweise eine Biofilmbildung. Damit wird ei-
ner Versottung der Abwasserpumpe wirksam entgegen-
gewirkt. Darüber hinaus verhindert der permanente By-

passstrom einen sogenannten Schlürfbetrieb der Ab-
wasserpumpe, der vergleichbar mit einem Trockenlau-
fen der Abwasserpumpe ist. Stattdessen fördert die Ab-
wasserpumpe während des Abpumpens immer
Flüssigkeit, so dass zum einen die Gefahr einer Überhit-
zung eines Motors der Abwasserpumpe und zum ande-
ren die Geräuschemission der Abwasserpumpe wesent-
lich verringert sind.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße Filter-
vorrichtung für eine Waschmaschine nach Art, Funkti-
onsweise, Material, Dimensionierung und Anordnung in
der Waschmaschine in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Gleiches gilt für die erfindungsgemäße Wasch-
maschine. Beispielsweise ist die Erfindung sowohl bei
als Haushaltsgeräte ausgebildeten erfindungsgemäßen
Waschmaschinen wie auch bei gewerblichen Waschma-
schinen, also bei Waschmaschinen für den professionel-
len Einsatz, vorteilhaft einsetzbar. Insbesondere vorteil-
haft ist es, wenn der Filter der erfindungsgemäßen Fil-
tervorrichtung als ein Mikropartikelfilter zur Entfernung
von Mikroplastik oder dergleichen aus dem Abwasser
ausgebildet ist. Mikroplastik ist heutzutage zu einem sehr
großen Problem für die Umwelt geworden, so dass der
Eintrag von Mikroplastik in die Umwelt möglichst zu ver-
meiden ist.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Filtervorrichtung für eine Waschmaschine
sieht vor, dass die Filtervorrichtung ein Ventil aufweist,
wobei das Ventil einen strömungsleitend mit dem Pum-
penausgang verbundenen Ventileingang, einen ersten
mit dem Ventileingang strömungsleitend verbindbaren
Ventilausgang zur strömungsleitenden Verbindung mit
dem Filtereingang und einen zweiten mit dem Ventilein-
gang strömungsleitend verbindbaren Ventilausgang zur
direkten strömungsleitenden Verbindung mit der Ablauf-
leitung aufweist. Auf diese Weise ist das Abwasser wahl-
weise entweder direkt in die Ablaufleitung der Wasch-
maschine oder über den Filter in die Ablaufleitung leitbar.
[0008] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Filtervorrichtung sieht vor, dass die
Filtervorrichtung eine kombinierte Be- und Entlüftung für
den Filter aufweist, wobei die Be- und Entlüftung strö-
mungsleitend mit dem ersten Filterausgang verbunden
ist, bevorzugt, dass die Be- und Entlüftung gleichzeitig
mit der Ablaufleitung strömungsleitend verbunden ist,
besonders bevorzugt, dass die Be- und Entlüftung mittels
eines Rückflussverhinderers zur Verhinderung einer
Rückströmung von der Ablaufleitung auf die Reinseite
des Filters strömungsleitend mit der Ablaufleitung ver-
bunden ist. Hierdurch ist sichergestellt, dass die Abwas-
serpumpe möglichst schnell deren Förderleistung er-
reicht und nicht etwa gegen ein Gas- und/oder Schaum-
polster fördern muss. Ferner hat die bevorzugte Ausfüh-
rungsform dieser Weiterbildung den weiteren Vorteil,
dass ohne wesentlichen baulichen Zusatzaufwand mit-
tels der vorgenannten Be- und Entlüftung gleichzeitig
auch die Ablaufleitung be- und entlüftbar ist. Darüber hi-
naus verhindert der Rückflussverhinderer gemäß der be-
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sonders bevorzugten Ausführungsform dieser Weiterbil-
dung, dass Abwasser aus der Ablaufleitung in unge-
wünschter Weise auf die Reinseite des Filters strömt.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Filtervorrichtung sieht vor, dass die
Filtervorrichtung eine in Strömungsrichtung nach dem
zweiten Filterausgang angeordnete Drossel aufweist,
bevorzugt, dass die Drossel in der strömungsleitenden
Verbindung des Filters mit dem Pumpeneingang in Strö-
mungsrichtung vor einer mit der vorgenannten strö-
mungsleitenden Verbindung und der kombinierten Be-
und Entlüftung strömungsleitend verbundenen Rück-
führleitung zur Rückführung von Gasen von der Be- und
Entlüftung in einen Laugenbehälter der Waschmaschine
angeordnet ist. Auf diese Weise ist das Verhältnis der
beiden Teilströme des Abwassers, nämlich des von der
Reinseite des Filters mittels des ersten Filterausgangs
in die Ablaufleitung strömenden Hauptteils und des von
der Reinseite des Filters mittels des zweiten Filteraus-
gangs zum Pumpeneingang der Abwasserpumpe zu-
rückfließenden geringeren Teils, auf konstruktiv und fer-
tigungstechnisch sehr einfache Art vorab einstellbar. Die
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung hat
darüber hinaus den weiteren Vorteil, dass für die Rück-
führung von Gasen von der Be- und Entlüftung in den
Laugenbehälter der Waschmaschine, zwecks Entga-
sung mittels eines auf dem Fachmann an sich bekannte
Art und Weise mit dem Laugenbehälter strömungsleitend
verbundenen Notüberlauf, Leitungslängen eingespart
werden können.
[0010] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Filtervorrichtung sieht vor, dass die
Filtervorrichtung als eine Baueinheit ausgebildet ist.
Hierdurch ist die Lagerhaltung, die Logistik und die Fer-
tigung der damit ausgestatteten Waschmaschine we-
sentlich vereinfacht. Auch ist es möglich, die erfindungs-
gemäße Filtervorrichtung gemäß der vorliegenden Wei-
terbildung von einem Zulieferer als Ganzes zuzukaufen.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Waschmaschine sieht vor, dass der Filter in
einem oberen Bereich der Waschmaschine in einer Hö-
henlage oberhalb des Laugenbehälters angeordnet ist.
Auf diese Weise ist eine schwerkraftbedingte Entleerung
des Filters nach Beendigung der Entwässerung des Lau-
genbehälters auf konstruktiv und fertigungstechnisch be-
sonders einfache Art realisierbar.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Waschmaschine sieht vor, dass der
zweite Filterausgang des Filters mittels einer Fallleitung
strömungsleitend mit dem Pumpeneingang verbunden
ist, bevorzugt, dass die Fallleitung zwecks Trennung von
zu einem Laugenbehältereingang des Laugenbehälters
strömenden Gas und von zur Abwasserpumpe strömen-
den Abwasser mittels einer von einem Fallleitungsab-
gang der Fallleitung in Richtung des Laugenbehälterein-
gangs ansteigenden Verbindungsleitung strömungslei-
tend mit einem oberen Bereich des Laugenbehälters ver-
bunden ist. Hierdurch ist zum einen eine sehr direkte und

damit möglichst kurze strömungsleitende Verbindung
zwischen dem zweiten Filterausgang auf der einen Seite
und dem Pumpeneingang auf der anderen Seite ge-
schaffen. Zum anderen begünstigt die Ausbildung der
strömungsleitenden Verbindung als Fallleitung den
schwerkraftbedingten Abfluss des Abwassers in Rich-
tung des Pumpeneingangs. Ferner hat die bevorzugte
Ausführungsform den weiteren Vorteil, dass in der Strö-
mung enthaltenes Gas nicht in ungewünschter Weise
von dem Abwasser in Richtung des Pumpeneingang mit-
geschleppt wird, sondern mittels der Verbindungsleitung,
des Laugenbehälters und des Notüberlaufs in die freie
Umgebung abgegeben wird.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Weiterbildung der erfindungsgemäßen Waschma-
schine sieht vor, dass die Rückführleitung mittels eines
in Strömungsrichtung zwischen der Drossel und dem
Fallleitungsabgang angeordneten Fallleitungsanschlus-
ses strömungsleitend mit der Fallleitung verbunden ist,
bevorzugt, dass ein lichter Durchmesser der Fallleitung
in Strömungsrichtung nach der Drossel größer als in
Strömungsrichtung vor der Drossel ist. Auf diese Weise
ist die Be- und Entlüftung des Filters oder des Filters und
der Ablaufleitung ebenfalls über die Fallleitung und die
daran strömungsleitend angeschlossene Verbindungs-
leitung zwecks Entgasung mit dem Notüberlauf strö-
mungsleitend verbunden. Eine zusätzliche strömungs-
leitende Verbindung von der vorgenannten Be- und Ent-
lüftung zur freien Umgebung ist nicht erforderlich. Die
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung hat
darüber hinaus den weiteren Vorteil, dass eine unge-
wünschte Verschleppung von in der Fallleitung strömen-
den Gases von dem Abwasser in Richtung der Abwas-
serpumpe auf konstruktiv und fertigungstechnisch einfa-
che Art wirksam verhindert ist.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Waschmaschine sieht vor, dass die
Waschmaschine derart ausgebildet ist, dass der Filter
vor Ort aus der Waschmaschine entnehmbar ist. Hier-
durch ist ein Austausch oder eine Wartung des Filters,
beispielsweise zur Entnahme des Filterkuchens, ermög-
licht. Aufgrund der Erfindung ist die Entnahme des Filters
aus der Waschmaschine wesentlich vereinfacht und mit
weniger Schmutz verbunden. Dies deshalb, weil der Fil-
ter vor dessen Entnahme über das Ablaufsystem, bei-
spielsweise mittels der vorgenannten Fallleitung, von Ab-
wasser im Wesentlichen entleert ist.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt die einzige Figur,

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Waschmaschine mit der erfindungsge-
mäßen Filtervorrichtung zur Durchführung
des erfindungsgemäßen Verfahrens in einer
teilweisen Seitenansicht.

[0016] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel der erfin-
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dungsgemäßen Waschmaschine mit der erfindungsge-
mäßen Filtervorrichtung zur Durchführung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens rein exemplarisch darge-
stellt.
[0017] Die als Haushaltsgerät ausgebildete Wasch-
maschine 2 umfasst einen Laugenbehälter 4, einen mit
einem oberen Bereich des Laugenbehälters 4 strö-
mungsleitend verbundenen Notüberlauf 6, eine mit dem
Laugenbehälter 4 mittels eines Pumpeneingangs 8 und
mit einer Ablaufleitung 10 der Waschmaschine 2 mittels
eines Pumpenausgangs 12 strömungsleitend verbunde-
ne Abwasserpumpe 14 zur Förderung von nicht darge-
stelltem Abwasser aus dem Laugenbehälter 4 in die Ab-
laufleitung 10 und eine Filtervorrichtung 16 zur Filterung
des Abwassers vor dessen Einleitung in die Ablaufleitung
10.
[0018] Die Filtervorrichtung 16 umfasst einen als Mi-
kropartikelfilter ausgebildeten Filter 18 zur Entfernung
von nicht dargestelltem Mikroplastik aus dem Abwasser
mit einer einen Filtereingang 20 aufweisenden Rohseite
22 und einer mindestens einen Filterausgang 24, 26 auf-
weisenden Reinseite 28, wobei der Filtereingang 20 zur
strömungsleitenden Verbindung mit dem Pumpenaus-
gang 12 der Abwasserpumpe 14 der Waschmaschine 2
und einer des mindestens einen Filterausgangs 24 zur
strömungsleitenden Verbindung mit der Ablaufleitung 10
der Waschmaschine 2 zum Ausschleusen von Abwasser
aus der Waschmaschine 2 ausgebildet ist.
[0019] Erfindungsgemäß ist die Filtervorrichtung 16
zum Einbau in die Waschmaschine 2 ausgebildet, wobei
ein erster Filterausgang 24 der Reinseite 28 des Filters
18 zur strömungsleitenden Verbindung mit der Ablauf-
leitung 10 und ein zweiter Filterausgang 26 der Reinseite
28 des Filters 18 zur strömungsleitenden Verbindung mit
dem Pumpeneingang 8 der Abwasserpumpe 14 ausge-
bildet ist.
[0020] Die Filtervorrichtung 16 weist ein als 3-Wege-
Ventil ausgebildetes Ventil 30 auf, wobei das Ventil 30
einen strömungsleitend mit dem Pumpenausgang 12
verbundenen Ventileingang 32, einen ersten mit dem
Ventileingang 32 strömungsleitend verbindbaren Venti-
lausgang 34 zur strömungsleitenden Verbindung mit
dem Filtereingang 20 und einen zweiten mit dem Venti-
leingang 32 strömungsleitend verbindbaren Ventilaus-
gang 36 zur direkten strömungsleitenden Verbindung mit
der Ablaufleitung 10 aufweist.
[0021] Ferner weist die Filtervorrichtung 16 eine kom-
binierte Be- und Entlüftung 38 für den Filter 18 auf, wobei
die Be- und Entlüftung 38 strömungsleitend mit dem ers-
ten Filterausgang 24 verbunden ist, und wobei die Be-
und Entlüftung 38 gleichzeitig mit der Ablaufleitung 10
strömungsleitend verbunden ist, nämlich derart, dass die
Be- und Entlüftung 38 mittels eines Rückflussverhinde-
rers 40 zur Verhinderung einer nicht dargestellten Rück-
strömung von der Ablaufleitung 10 auf die Reinseite 28
des Filters 18 strömungsleitend mit der Ablaufleitung 10
verbunden ist.
[0022] Auch weist die Filtervorrichtung 16 bei dem vor-

liegenden Ausführungsbeispiel eine in Strömungsrich-
tung nach dem zweiten Filterausgang 26 angeordnete
Drossel 42 auf, wobei die Drossel 42 in der strömungs-
leitenden Verbindung des Filters 18 mit dem Pumpen-
eingang 8 in Strömungsrichtung vor einer mit der vorge-
nannten strömungsleitenden Verbindung und der kom-
binierten Be- und Entlüftung 38 strömungsleitend ver-
bundenen Rückführleitung 44 zur Rückführung von nicht
dargestellten Gasen von der Be- und Entlüftung 38 in
den Laugenbehälter 4 der Waschmaschine 2 angeordnet
ist.
[0023] Darüber hinaus ist die Filtervorrichtung 16 hier
als eine Baueinheit ausgebildet. Siehe hierzu auch die
strichpunktierte Einrahmung der oben erläuterten Filter-
vorrichtung 16 in der Fig. 1, die diesen Umstand darstellt.
Selbstverständlich sind auch Ausführungsformen der Er-
findung denkbar, bei denen die Filtervorrichtung nicht als
eine Baueinheit, sondern beispielsweise verteilt in einem
Inneren der Waschmaschine angeordnet ist.
[0024] Ferner geht aus der Fig. 1 hervor, dass der Filter
18 in einem oberen Bereich der Waschmaschine 2 in
einer Höhenlage oberhalb des Laugenbehälters 4 ange-
ordnet ist.
[0025] Der zweite Filterausgang 26 des Filters 18 ist
hier mittels einer Fallleitung 46 strömungsleitend mit dem
Pumpeneingang 8 verbunden, wobei die Fallleitung 46
zwecks Trennung von zu einem Laugenbehältereingang
48 des Laugenbehälters 4 strömenden Gas und von zur
Abwasserpumpe 14 strömenden Abwasser mittels einer
von einem Fallleitungsabgang 50 der Fallleitung 46 in
Richtung des Laugenbehältereingangs 48 ansteigenden
Verbindungsleitung 52 strömungsleitend mit einem obe-
ren Bereich des Laugenbehälters 4 verbunden ist.
[0026] Die Rückführleitung 44 ist bei dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel mittels eines in Strömungsrichtung
zwischen der Drossel 42 und dem Fallleitungsabgang 50
angeordneten Fallleitungsanschlusses 54 strömungslei-
tend mit der Fallleitung 46 verbunden, wobei ein lichter
Durchmesser der Fallleitung 46 in Strömungsrichtung
nach der Drossel 42 größer als in Strömungsrichtung vor
der Drossel 42 ist.
[0027] Zwecks Austausches oder Wartung des Filters
18 ist die Waschmaschine 2 darüber hinaus derart aus-
gebildet, dass der Filter 18 vor Ort, also am Aufstellungs-
ort der Waschmaschine 2 beim Endkunden, aus der
Waschmaschine 2 entnehmbar ist.
[0028] Nachfolgend werden die Funktionsweise der
erfindungsgemäßen Waschmaschine mit der erfin-
dungsgemäßen Filtervorrichtung und das erfindungsge-
mäße Verfahren gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel anhand der Fig. 1 näher erläutert.
[0029] Wird eine Entwässerung des Laugenbehälters
4 der Waschmaschine 2, beispielsweise von einem Pro-
grammablauf eines Automatikprogramms der Wasch-
maschine 2, automatisch gestartet, wird das Ventil 30
derart automatisch eingestellt, dass der Pumpenaus-
gang 12 mittels des Ventileingangs 32 und des ersten
Ventilausgangs 34 mit dem Filtereingang 20 strömungs-
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leitend verbunden ist. Bei der Entwässerung des Lau-
genbehälters 4, also dem Abpumpen, fließt die Flotte,
also das Abwasser, vom Laugenbehälter 4 mittels des
Pumpeneingangs 8 zur Abwasserpumpe 14. Von der Ab-
wasserpumpe 14 gelangt die Flotte über das Ventil 30
auf die Rohseite 22 des Filters 18. Mittels der kombinier-
ten Be- und Entlüftung 38 des Filters 18 wird sicherge-
stellt, dass die Abwasserpumpe 14 nicht gegen ein Gas-
beziehungsweise Schaumpolster fördern muss.
[0030] Das nicht dargestellte Filtrat, also das mittels
des Filters 18 gefilterte Abwasser, der Reinseite 28 wird
zum großen Teil über den Rückflussverhinderer 40 in die
Ablaufleitung 10 geleitet. Hierbei wird mittels der entspre-
chend ausgebildeten Be- und Entlüftung 38 und dem
Rückflussverhinderer 40 gewährleistet, dass zum einen
kein Filtrat von dem Filter 18 durch die Be- und Entlüftung
38 gefördert wird und zum anderen kein Filtrat von der
Ablaufleitung 10 auf die Reinseite 28 des Filters 18 flie-
ßen kann. Über die Drossel 42 wird der Volumenstrom
des Filtrats aufgeteilt, wobei ein definierter kleinerer Teil-
strom auf die Saugseite der Abwasserpumpe 14, also
zum Pumpeneingang 8, zurückgeführt wird, während der
größere Teilstrom in die Ablaufleitung 10 und damit in
die nicht dargestellte Abwasserinstallation geleitet wird.
Mittels der Rückführleitung 44 erfolgt die Rückführung
von Gasen von der Be- und Entlüftung 38 in die Falllei-
tung 46. Über den Fallleitungsabgang 50 erfolgt der Aus-
tausch der Be- und Entlüftung 38 mittels der Verbin-
dungsleitung 52, des Laugenbehälters 4 und des Notü-
berlaufs 6 mit der freien Umgebung. Die Höhendifferenz
zwischen dem Fallleitungsabgang 50 und dem Laugen-
behältereingang 48 sorgt für eine Trennung von Gas und
Flotte, so dass eine Rückbefeuchtung einer Beladung
der Waschmaschine 2, also einer nicht dargestellten und
mittels der Waschmaschine 2 behandelten Wäsche, ver-
hindert wird.
[0031] Die Aufteilung des Volumenstroms der Flotte
mittels des Filters 18 erzeugt einen permanenten Volu-
menstrom über den Filter 18 und die Abwasserpumpe
14. Die Abwasserpumpe 14 fördert eine Teilmenge des
Abwassers im Kreis und kommt somit nicht in den soge-
nannten Schlurfbetrieb. Die Abwasserpumpe 14 kann
damit schneller auf Volumenstromsteigerungen reagie-
ren und die Abwasserpumpe 14 und das gesamte Ab-
wassersystem der Waschmaschine 2 müssen vorab
nicht vollständig entlüftet werden, da die Abwasserpum-
pe 14 bereits fördert. Durch den Teilvolumenstrom über
den Filter 18 wird dieser im Betrieb kontinuierlich mit Flot-
te gespült, so dass eine Biofilmbildung wirksam reduziert
ist. Dies reduziert wiederum die Versottung der Abwas-
serpumpe 14.
[0032] Nach einem vorher festgelegten Zeitraum wird
das Ventil 30 automatisch derart eingestellt, dass der
Pumpenausgang 12 mittels des Ventileingangs 32 und
des zweiten Ventilausgangs 36 direkt mit der Ablauflei-
tung 10 strömungsleitend verbunden ist. Der Filter 18
wird somit umgangen, die Abwasserpumpe 14 fördert
direkt in die Ablaufleitung 10. Der Rückflussverhinderer

40 verhindert dabei, dass der Filter 18 in ungewünschter
Weise von der Reinseite 28 her befüllt wird. Mittels der
Be- und Entlüftung 38 wird der Filter 18 belüftet und die
im Filter 18 gespeicherte Flotte kann über die Drossel 42
auf die Saugseite der Abwasserpumpe 14, also in Rich-
tung des Pumpeneingangs 8, ablaufen und wird mittels
der Abwasserpumpe 14 und der Ablaufleitung 10 aus der
Waschmaschine 2 gefördert. Die Flotte aus dem Filter
18 wird somit nicht in den folgenden Prozessschritt beim
Programmablauf des Automatikprogramms verschleppt.
Die Entwässerung des Laugenbehälters 4 der Wasch-
maschine 2 wird automatisch beendet.
[0033] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
der Filtervorrichtung 16, der Waschmaschine 2 und des
Verfahrens zum Betrieb der Waschmaschine 2 ist das
Abwassersystem der Waschmaschine 2 konsequent von
einem nicht dargestellten Wasserzulauf der Waschma-
schine 2 getrennt, so dass beispielsweise ein Keimein-
trag oder dergleichen in den Bereich des Wasserzulaufs
der Waschmaschine 2 wirksam verhindert ist. Der wäh-
rend eines Abpumpens, also der Entwässerung des Lau-
genbehälters 4 der Waschmaschine 2, permanente By-
passstrom über die Abwasserpumpe 14 und den Filter
18 spült den Filter 18 mit Flotte und reduziert beispiels-
weise eine Biofilmbildung. Damit wird einer Versottung
der Abwasserpumpe 14 wirksam entgegengewirkt. Dar-
über hinaus verhindert der permanente Bypassstrom ei-
nen sogenannten Schlürfbetrieb der Abwasserpumpe
14, der vergleichbar mit einem Trockenlaufen der Ab-
wasserpumpe 14 ist. Stattdessen fördert die Abwasser-
pumpe 14 während des Abpumpens immer Flüssigkeit,
also Abwasser, so dass zum einen die Gefahr einer Über-
hitzung eines nicht dargestellten Motors der Abwasser-
pumpe 14 und zum anderen die Geräuschemission der
Abwasserpumpe 14 wesentlich verringert sind.
[0034] Die Be- und Entlüftung 38 sorgt dafür, dass die
Abwasserpumpe 14 schnell deren Förderleistung er-
reicht. Der Bypass- oder Leckvolumenstrom wird mit dem
Gas von der Be- und Entlüftung 38 in der Fallleitung 46
auf die Saugseite der Abwasserpumpe 14 geleitet. Mit-
tels des Fallleitungsabgangs 50 zum Laugenbehälter 4
erfolgt eine Trennung der flüssigen Phase und der Gas-
phase. Damit wird nur die Gasphase in den Laugenbe-
hälter 4 zurückgeführt. Dies reduziert die Gefahr der Ae-
rosolbildung in einem Trommelspalt einer in dem Lau-
genbehälter 4 angeordneten und in der Fig. 1 nicht dar-
gestellten Trommel zur Beladung der Waschmaschine 2
mit Wäsche, so dass das Schleuderergebnis verbessert
ist. Mittels des zweiten Filterausgangs 26 und der Fall-
leitung 46 wird der Filter 18 definiert geleert und die im
Filter 18 verschleppte Flotte kann nach dem Umschalten
des Ventils 30 am Ende der Entwässerung des Laugen-
behälters 4 direkt in die Ablaufleitung 10 und damit in die
daran strömungsleitend angeschlossene Hausinstallati-
on abgepumpt werden. Damit ist der Filter 18 geleert, so
dass der Filter 18, beispielsweise beim Fallen der als
Ablaufschlauch ausgebildeten Ablaufleitung 10, nicht in
den Aufstellungsraum der Waschmaschine 2 auslaufen
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kann. Die Entnahme des Filters 18 aus der Waschma-
schine 2 wird erleichtert, da der Filter 18 ohne Flotte ist.
[0035] Da der Filter 18 der Filtervorrichtung 16 des vor-
liegenden Ausführungsbeispiels als ein Mikropartikelfil-
ter zur Entfernung von Mikroplastik oder dergleichen aus
dem Abwasser ausgebildet ist, kann wirksam verhindert
werden, dass sich beispielsweise bei einer Wäsche von
Textilien aus Kunstfasern kleinste Fasern, die sich bei
dem Waschvorgang aus den Textilien gelöst haben, mit
dem mittels der Ablaufleitung 10 aus der Waschmaschi-
ne 2 ausgeleiteten Abwasser in ungewünschter Weise
in die Umwelt abgegeben werden. Mikroplastik ist heut-
zutage zu einem sehr großen Problem für die Umwelt
geworden, so dass der Eintrag von Mikroplastik in die
Umwelt möglichst zu vermeiden ist.
[0036] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das vorliegen-
de Ausführungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu bei-
spielsweise die diesbezüglichen Ausführungen in der
Beschreibungseinleitung.

Patentansprüche

1. Filtervorrichtung (16) für eine Waschmaschine (2),
umfassend einen Filter (18) mit einer einen Filterein-
gang (20) aufweisenden Rohseite (22) und einer
mindestens einen Filterausgang (24, 26) aufweisen-
den Reinseite (28), wobei der Filtereingang (20) zur
strömungsleitenden Verbindung mit einem Pumpen-
ausgang (12) einer Abwasserpumpe (14) der
Waschmaschine (2) und einer des mindestens einen
Filterausgangs (24) zur strömungsleitenden Verbin-
dung mit einer Ablaufleitung (10) der Waschmaschi-
ne (2) zum Ausschleusen von Abwasser aus der
Waschmaschine (2) ausgebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Filtervorrichtung (16) zum
Einbau in die Waschmaschine (2) ausgebildet ist,
wobei ein erster Filterausgang (24) der Reinseite
(28) des Filters (18) zur strömungsleitenden Verbin-
dung mit der Ablaufleitung (10) und ein zweiter Fil-
terausgang (26) der Reinseite (28) des Filters (18)
zur strömungsleitenden Verbindung mit einem Pum-
peneingang (8) der Abwasserpumpe (14) ausgebil-
det ist.

2. Filtervorrichtung (16) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Filtervorrichtung (16) ein
Ventil (30) aufweist, wobei das Ventil (30) einen strö-
mungsleitend mit dem Pumpenausgang (12) ver-
bundenen Ventileingang (32), einen ersten mit dem
Ventileingang (32) strömungsleitend verbindbaren
Ventilausgang (34) zur strömungsleitenden Verbin-
dung mit dem Filtereingang (20) und einen zweiten
mit dem Ventileingang (32) strömungsleitend ver-
bindbaren Ventilausgang (36) zur direkten strö-
mungsleitenden Verbindung mit der Ablaufleitung
(10) aufweist.

3. Filtervorrichtung (16) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Filtervorrichtung
(16) eine kombinierte Be- und Entlüftung (38) für den
Filter (18) aufweist, wobei die Be- und Entlüftung (38)
strömungsleitend mit dem ersten Filterausgang (24)
verbunden ist, bevorzugt, dass die Be- und Entlüf-
tung (38) gleichzeitig mit der Ablaufleitung (10) strö-
mungsleitend verbunden ist, besonders bevorzugt,
dass die Be- und Entlüftung (38) mittels eines Rück-
flussverhinderers (40) zur Verhinderung einer Rück-
strömung von der Ablaufleitung (10) auf die Reinsei-
te (28) des Filters (18) strömungsleitend mit der Ab-
laufleitung (10) verbunden ist.

4. Filtervorrichtung (16) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Filtervor-
richtung (16) eine in Strömungsrichtung nach dem
zweiten Filterausgang (26) angeordnete Drossel
(42) aufweist, bevorzugt, dass die Drossel (42) in
der strömungsleitenden Verbindung des Filters (18)
mit dem Pumpeneingang (8) in Strömungsrichtung
vor einer mit der vorgenannten strömungsleitenden
Verbindung und der kombinierten Be- und Entlüftung
(38) strömungsleitend verbundenen Rückführlei-
tung (44) zur Rückführung von Gasen von der Be-
und Entlüftung (38) in einen Laugenbehälter (4) der
Waschmaschine (2) angeordnet ist.

5. Filtervorrichtung (16) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Filtervor-
richtung (16) als eine Baueinheit ausgebildet ist.

6. Waschmaschine (2), umfassend einen Laugenbe-
hälter (4), einen mit einem oberen Bereich des Lau-
genbehälters (4) strömungsleitend verbundenen
Notüberlauf (6), eine mit dem Laugenbehälter (4)
mittels eines Pumpeneingangs (8) und mit einer Ab-
laufleitung (10) der Waschmaschine (2) mittels eines
Pumpenausgangs (12) strömungsleitend verbunde-
ne Abwasserpumpe (14) zur Förderung von Abwas-
ser aus dem Laugenbehälter (4) in die Ablaufleitung
(10) und eine Filtervorrichtung (16) zur Filterung des
Abwassers vor dessen Einleitung in die Ablauflei-
tung (10), dadurch gekennzeichnet, dass die Fil-
tervorrichtung (16) nach einem der Ansprüche 1 bis
5 ausgebildet ist.

7. Waschmaschine (2) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Filter (18) in einem oberen
Bereich der Waschmaschine (2) in einer Höhenlage
oberhalb des Laugenbehälters (4) angeordnet ist.

8. Waschmaschine (2) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Filteraus-
gang (26) des Filters (18) mittels einer Fallleitung
(46) strömungsleitend mit dem Pumpeneingang (8)
verbunden ist, bevorzugt, dass die Fallleitung (46)
zwecks Trennung von zu einem Laugenbehälterein-
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gang (48) des Laugenbehälters (4) strömenden Gas
und von zur Abwasserpumpe (14) strömenden Ab-
wasser mittels einer von einem Fallleitungsabgang
(50) der Fallleitung (46) in Richtung des Laugenbe-
hältereingangs (48) ansteigenden Verbindungslei-
tung (52) strömungsleitend mit einem oberen Be-
reich des Laugenbehälters (4) verbunden ist.

9. Waschmaschine (2) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rückführleitung (44) mittels
eines in Strömungsrichtung zwischen der Drossel
(42) und dem Fallleitungsabgang (50) angeordneten
Fallleitungsanschlusses (54) strömungsleitend mit
der Fallleitung (46) verbunden ist, bevorzugt, dass
ein lichter Durchmesser der Fallleitung (46) in Strö-
mungsrichtung nach der Drossel (42) größer als in
Strömungsrichtung vor der Drossel (42) ist.

10. Waschmaschine (2) nach einem der Ansprüche 6
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Wasch-
maschine (2) derart ausgebildet ist, dass der Filter
(18) vor Ort aus der Waschmaschine (2) entnehmbar
ist.

11. Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine (2)
nach einem der Ansprüche 6 bis 10, wonach das
Verfahren die folgenden Schritte in der angegebe-
nen Reihenfolge aufweist:

- automatischer Start einer Entwässerung des
Laugenbehälters (4),
- automatische Einstellung des Ventils (30) der-
art, dass der Pumpenausgang (12) mittels des
Ventileingangs (32) und des ersten Ventilaus-
gangs (34) mit dem Filtereingang (20) strö-
mungsleitend verbunden ist,
- nach einem vorher festgelegten Zeitraum au-
tomatische Einstellung des Ventils (30) derart,
dass der Pumpenausgang (12) mittels des Ven-
tileingangs (32) und des zweiten Ventilaus-
gangs (36) direkt mit der Ablaufleitung (10) strö-
mungsleitend verbunden ist,
- automatische Beendigung der Entwässerung
des Laugenbehälters (4).
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